
Lohrer Perspektiven

Wie soll sich Lohr in der Zu-
kunft weiterentwickeln? Wie 
können Arbeitsplätze gesi-
chert und neue geschaffen 
werden? Wie lässt sich der 
immer stärker als Belastung 
empfundene Verkehr steuern, 
ohne die Mobilität über Ge-
bühr einzuschränken? Kann 
sich Lohr ein Stück weit Un-
abhängigkeit von teurer En-
ergie verschaffen?
Fragen über Fragen! In den 
kommenden Jahren müssen 
in Lohr die Weichen für die 
Zukunft gestellt werden. 
Die Entscheidungen tref-
fen und die Umsetzung die 
nächsten ein bis zwei Jahr-
zehnte begleiten kann nur 
jemand, der nicht lediglich 
für sechs Jahre antritt. CSU-
Bürgermeisterkandidat Ernst 
Prüße hat den langen Atem 
und den Weitblick, um die 
Zukunft Lohrs zusammen 
mit Bürgern, Stadtrat und 
Stadtverwaltung nachhaltig 
zu gestalten.

Zeitgemäß führen

Mit seiner Management-Er-
fahrung kann Ernst Prüße die 
Lohrer Stadtverwaltung zeit-
gemäß organisieren, führen 
und motivieren. Sein 
beruflicher Werde-
gang als Mitglied der 
Geschäftsleitung einer 
aufstrebenden Mobil-
funkfirma und als Per-
sonalmanager, sein Stu-
dium der Rechtswissen-
schaften und seine heu-
tige Aufgabe als Justiziar 
bei der Bosch Rexroth 
AG sind Garantien dafür, 

dass er ein Mann ist, der die 
anstehenden Aufgaben über-
blickt und beherrscht.

Näher am Menschen

Ernst Prüße steht für eine an-
dere Politik in Lohr. Eine Po-
litik, in der Bürgerinnen und 
Bürger frühzeitig eingebun-
den werden, in der es keine 
unüberlegten Schnellschüs-
se gibt und in der erst abge-
wogen und dann entschieden 
wird. Bürgernähe und eine 
offene Informationspolitik 
des Rathauses sind für Ernst 
Prüße die Voraussetzungen 
für Vertrauen in das Handeln 
der politischen Entschei-
dungsträger.
Denn zu entscheiden gibt 
es in den nächsten Jahren 
in Lohr sehr viel. Der Aus-
gleich von Ökonomie und 
Ökologie ist Ernst Prüße 
eine Herzensangelegenheit. 
So kann der CSU-Bürger-
meisterkandidat nicht ver-
stehen, warum Lohr im Ge-
gensatz zu anderen Städten 
immer noch nicht die Mög-
lichkeit nutzt, sich durch die 
Verwertung von Biomasse 
von teurer Ener-

gie teilweise unabhängig zu 
machen.
Die Nutzung von Holzhack-
schnitzeln für die Erzeugung 
von Wärme und Strom drängt 
sich für ihn angesichts des 
großen Stadtwalds gerade-
zu auf. Das Großprojekt des 
Neubaus von Stadthalle und 
Hallenbad ist für Ernst Prü-
ße die erste Gelegenheit, En-
ergieträger aus heimischen 
Wäldern einzusetzen, die 
zudem bei der Verbrennung 
nur das Kohlendioxid abge-
ben, das sie während ihres 
Wachstums aufgenommen 
haben.

Neue Gewerbeflächen

In der interkommunalen Zu-
sammenarbeit sieht CSU-
Bürgermeisterkandidat Ernst 
Prüße einen Schlüssel zur 
Weiterentwicklung Lohrs. 
Augenfällig wird das für ihn 
bei der Schaffung neuer Flä-
chen für Gewerbe und Indu-
strie. Im engen Lohrer Tal-
kessel ist dafür kaum noch 
Platz.
Fortsetzung im Innenteil
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Ernst Prüße gestaltet Lohr nachhaltig 
Auf die Zukunft setzen

Ernst Prüße
50 Jahre 
verheiratet 
2 Söhne
Justiziar bei der 
Bosch Rexroth AG
und Rechtsanwalt

Seine 
Qualifikationen:
•	 Langjähriger Vorsitzender 	
	 des CSU-Ortsverbands 	
	 Lohr
•	 Ehrenamtlicher Richter am
	 Sozialgericht Würzburg
•	 Vorsitzender des Verwal-	
	 tungsausschusses der 		
	 Arbeitsagentur Würzburg
•	 AOK-Beiratsmitglied

Versiert in Rechtsfragen u.a. 
Verwaltungsrecht, Personal-
führung und Projektmanage-
ment.

Matthias Schneider
44 Jahre 
verheiratet
	Diplom-Ingenieur (FH) und 
	Qualitätsmanager bei der 
Bosch Rexroth AG

Seine 
Qualifikationen:
•	 Seit 2002 Mitglied im
	 Lohrer Stadtrat
•	 Seit 2004 Vorsitzender der 	
	 CSU-Fraktion im
	 Lohrer Stadtrat
•	 Engagiert 
	 in Lohrer Vereinen

POSTWURFSENDUNG — an alle Haushalte
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Unser Landrat für Main-Spessart

Termine:
Samstag,	
02. Februar, 12:00 Uhr  	
Wombach Lakefleischessen 
mit den Saubazis am  
Taubenheim

Montag, 	
11. Februar, 15:00 Uhr  	
Lohr, Klinikum
Besichtigung mit 
der Klinikleitung

Freitag, 
15. Februar, 19:00 Uhr  	
Wombach, Vereinsheim
Politisches Fischessen 
mit StM Erwin Huber, MdL

Samstag, 
16. Februar, 10:00 Uhr  
CSU-Stand in Lohr
in der Fußgängerzone
Donnerstag, 
21. Februar, 20:00 Uhr  
Rodenbach, Sportheim
Treffen der Schutzgebiets-
betroffenen
Samstag, 
23. Februar, 11:00 Uhr  
CSU-Stand in Lohr
in der Fußgängerzone
Sonntag, 
02. März, 18:00 Uhr  	
Lohr – Karlstadt
Wahlparty im Schlossre-
staurant, davor Ergeb-
nisverkündung im alten 

Rathaus 
in Karl-
stadt

Impressum
Lohrer Perspektiven 
ist das Informationsblatt der CSU Lohr.

V.i.S.d.P.: 
Ernst Prüße, CSU-Ortsvorsitzender 
Schützenrain 2, 97816 Lohr

Internet: www.csu-lohr.de
E-Mail: presse@csu-lohr.de
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Fortsetzung von Seite 1
Der Bau der B26n bietet 
in seinen Augen nicht nur 
die Chance auf eine besse-
re Anbindung Lohrs an das 
überregionale Straßennetz, 
sondern auch auf neue Ge-
werbe- und Industriegebiete 
in Abstimmung mit Nach-
bargemeinden.
Um mittelständische Unter-
nehmen nach Lohr zu brin-
gen, wird Ernst Prüße als 
Bürgermeister Programme 
entwickeln. Zudem muss 
Lohr nach seiner Überzeu-
gung alles tun, um Fachkräf-
te auszubilden. Er hält an der 
Forderung fest, die Außen-
stelle einer Fachhochschule 
in Lohr zu etablieren.
Die Stadt braucht den Tou-
rismus als weiteres wirt-
schaftliches Standbein. Auch 

hier liegt die Zukunft für 
Ernst Prüße in der Zusam-
menarbeit mit anderen Ge-
meinden. Die Lohrer CSU 
verfügt über ein durchdach-
tes Tourismuskonzept. 

Dritte Mainbrücke

Die geplante B26n ist für 
Ernst Prüße Anlass, sich 
langfristig über das Thema 
Verkehr in Lohr Gedanken 
zu machen. Dazu gehören 
für ihn der mögliche Bau 
einer dritten Mainbrücke 
ebenso wie der Ausbau des 
öffentlichen Personennah-
verkehrs.
Auch ein Ausbau des An-
gebots privater Bahnen auf 
der Strecke zwischen Würz-
burg und Frankfurt ist für 
ihn denkbar. Dadurch könn-
ten Pendler bequemer in die 

Zentren kommen und der 
Flughafenanschluss Lohrs 
verbessert werden.
Auch die schwer vermittel-
baren Jugendlichen liegen 
Ernst Prüße am Herzen. Hier 
müssten alle mit anpacken. 
Beim Thema Mensch steht 
für den CSU-Kandidaten 
die Familie an erster Stel-
le. Er tritt für die Befreiung 
der Eltern von den Kinder-
gartengebühren des dritten 
Jahrganges ein. Weiterhin ist 
er für die Entlastung von Fa-
milien mit Kindern, wenn es 
um den Erwerb von Grund-
stücken in Lohr geht.
Mehr tun möchte der CSU- 
Bürgermeisterkandidat für 
die Betreuung der älteren 
Mitmenschen. Stichworte 
sind für ihn betreutes und 
bezahlbares Wohnen.

Die Einnahmen der Stadt 
Lohr aus der Gewerbe-
steuer werden in den kom-
menden Jahren nicht mehr 
so hoch ausfallen wie in der 
Vergangenheit. Für Matt-
hias Schneider ist das kein 
Grund, den Kopf in den 
Sand zu stecken. Der Frak-
tionsvorsitzende der CSU 
im Lohrer Stadtrat will die 
zur Verfügung stehenden  
Ressourcen so sinnvoll wie 
möglich einsetzen.
Angesichts der begrenzten 
Mittel plädiert er für eine 
Konzentration auf das wirk-
lich Notwendige. Nur eine 
starke CSU-Fraktion mit 
Bürgermeister Ernst Prüße 
sei dazu in der Lage. Lohr 
habe in den letzten Jahren 
ein Rücklagenpolster durch 
außerplanmäßige Gewerbe-
steuereinnahmen aufgebaut.
Trotz geringerer Einnahmen 
müsse deshalb keines der 
bis 2010 geplanten Projekte 

gestrichen werden. Stadt-
halle und Hallenbad sind 
laut Matthias Schneider 
das größte Hochbauprojekt 
in der Geschichte der Stadt 
Lohr. 
Der CSU-Fraktionsvorsit-
zende plädiert dafür, dieses 
Projekt auf die Bedürfnisse 
der heimischen Bevölkerung 
zu konzentrieren, ohne eine 
weiter reichende Ausrichtung 
außer Acht zu lassen. Außer-
dem müsse die Bevölkerung 
stets auf dem neuesten Stand 
gehalten werden.
Lohr als Mittelzentrum 
brauche so schnell wie mög-
lich eine optimal angepas-
ste, finanzierbare und von 
der Bevölkerung akzeptierte 
Stadthalle als weiteren An-
ziehungspunkt. Gleichzeitig 
sei jedem klar, dass die Stadt 
auch ein für die Grundschü-
ler geeignetes, mit Sauna-, 
Wellness- und Rehabereich 
ausgestattetes und für den 

Freizeitschwimmer attrakti-
ves Hallenbad benötige.
Schneider hält es für wich-
tig, dass die Bevölkerung 
beim Thema Stadthalle und 
Hallenbad stets aktuell in-
formiert wird. Eine Infor-
mation sei dann sinnvoll, 
wenn sie die entsprechende 
Grundlage habe. Nur mit 
durchdachten Plänen, Zah-
len und Fakten könne man 
argumentieren, Leute begei-
stern und zum Nachdenken 
animieren.
Das Tourismuskonzept der 
Stadt will Matthias Schnei-
der auf eine überregionale 
und globale Sichtweise aus-
richten. Schwerpunkte die-
ses Konzeptes müssen für 
ihn die Schönheit der Land-
schaft, die Reize der Natur, 
die Gastfreundschaft der 
Menschen und die kulturelle 
und geschichtliche Vielfalt 
der Stadt und der Region um 
Lohr sein. 

Tourismus als weiteres Standbein Lohrs

Auf das Notwendige konzentrieren

Ernst Prüße – Bürgermeisterkandidat 
der CSU für Lohr

�����

���������

����
��������

Für die Stadtratswahl haben Sie 24 Stimmen. Auf jeden Fall
sollten Sie die Liste der CSU wählen. Sie können Ihre Stim-
men jedoch auch gewichten und den einzelnen Bewerbe-
rinnen und Bewerbern bis zu 3 Stimmen         geben, insge-
samt aber nicht mehr als 24!

	 1.	Prüße Ernst-Heinrich, Justiziar u. Rechtsanwalt
	 2.	Schneider Matthias, Dipl.-Ingenieur (FH)
	 3.	Kuhn Brigitte, Geschäftsführerin
	 4.	Kleinfeller Michael, Polizeihauptkommissar 
	 5.	Wiesner Karl-Heinz, Beamter a.D.
	 6.	Ullrich Michael, Bankkaufmann
	 7.	Herfs Marlene, Diözesan-Angestellte
	 8.	Lachmann Reinhold, Rechtsanwalt
	 9.	Herr Ernst, Selbstständiger
	 10.	Ruf Philipp,Versicherungskaufmann
	 11.	Porzelt Konrad, Apotheker
	 12.	Rieb Dirk, Hygiene-Inspektor
	 13.	Senger Gernot, Bausachverständiger
	 14.	Kliegl Ottmar, Klinikreferent
	 15.	Nätscher Rainer, Automobilkaufmann
	 16.	Djoharian Karl-Heinz, Kaufmann
	 17.	Baumann Dieta, Rechtsanwältin
	 18.	Sopp Peter, Techn. Angestellter
	 19.	Hofmann Dieter, Gartenbautechniker
	 20.	Eitel Wolfgang, Selbstständiger
	 21.	Bernard Frank, Geschäftsführer
	 22.	Ott Laura, Werbekauffrau
	 23.	Stelzner Rainer, Dipl.-Betriebswirt
	 24.	Stenger Rosemarie, Rentnerin

Wahlvorschlag Nr. 1
Stadtratswahl

Kennwort:   CSU

So wählen Sie richtig:  

	 1.	Bittermann Klaus, Dipl.-Ing., Geschäftsführer
	 2.	Sinner Eberhard, MdL, Staatsminister
	 12.	Prüße Ernst-Heinrich, Justiziar u. Rechtsanwalt
	 21.	Ruf Philipp,Versicherungskaufmann 
	 30.	Stenger Rosemarie, Rentnerin
	 36.	Kleinfeller Michael, Polizeihauptkommissar
	 52.	Herr Ernst, Selbstständiger
	 55.	Lachmann Reinhold, Rechtsanwalt
	

Wahlvorschlag Nr. 1
Kreistagswahl

Kennwort:   CSU

Ich stehe für die Umsetzung 
Lohrer Interessen in der 
Landkreispolitik. Gemein-
sam mit Ernst Prüße als Loh-
rer Bürgermeister heißt es 
so wichtige Themen wie die 
Autobahnanbindung Lohrs, 
unsere Lohrer Krankenhäu-
ser, sowohl am Sommer-
berg als auch das Klinikum 
Main-Spessart, das Spessart-
museum, die eigenständige 
Wasserversorgung und vie-
le weitere Dinge positiv in 
die Zukunft zu führen. Da 
diese wichtigen Entschei-
dungen langfristig angesetzt 
sind, bedarf es Personen, die   
auch bei der nächsten Wahl 
wieder antreten können, um 
Ihrem Vertrauen gerecht zu 
werden.
Für Lohr und seine Umland-
gemeinden stehen Ernst Prü-
ße als Ihr Bürgermeister  und 
ich auf Landkreisebene zur 
Verfügung.

In Bayern viel erreicht

Meine politische Heimat ist 
die CSU. Christliche Werte 
in Verbindung mit sozialer 
Verantwortung und wirt-
schaftlicher Kompetenz 
zeichnen die CSU in Bayern 
aus. Keine andere Partei hat 
für ihre Mitmenschen so viel 
erreicht. In keinem anderen 
Bundesland geht es der Be-
völkerung so gut wie bei 
uns. 
Das Engagement der CSU-
Mitglieder reicht von der 

kommunalen Ebene über die 
Bezirke bis hin zur Landes-,  
Bundes- und Europa-Ebene. 
Die CSU ist in allen Berei-
chen der Politik vertreten.
Als Bezirksrat und Kreisrat, 
vor allem aber als Landrat, 
möchte ich unsere Heimat 
im Wettbewerb der Regio-
nen nach vorne bringen. Un-
ser Landkreis Main-Spessart 
liegt mir hierbei besonders 
am Herzen. Durch frische 
Ideen und neue Konzepte 
müssen wir unseren Land-
kreis fit für die Zukunft ma-
chen. 

Zukunftsregi-
on

In den Arbeits-
gruppen der 
„Zukunftsregion 
Main-Spessart“ 
beschäftigt sich 
die CSU Main-
Spessart mit den 
Zukunftsthemen un-
serer Zeit. Als Kreis-

vorsitzender der CSU war es 
mir ein besonderes Anlie-
gen, diesen Prozess in Gang 
zu setzen.  
Schenken Sie uns Ihr Ver-
trauen! 
Ihr Klaus Bittermann
    
Alle Informationen zu mei-
ner politischen Arbeit in und 
für Main-Spessart finden Sie 
im Internet unter:
www.klaus-bittermann.de
www.csu-main-spessart.de

Weil uns Lohr 
am Herzen liegt 
Dieser Slogan bringt auf den 
Punkt, was dem Team von 
Ernst Prüße wichtig ist: neue 
Perspektiven für eine siche-
re Zukunft der Menschen in 
Lohr. Wenn Lohr auch Ihnen 
am Herzen liegt, zeigen Sie 
es mit dem Herz-Aufkleber, 
den Ihnen Ihre CSU Lohr auf 
Anfrage gerne zusendet.

Bestelladresse:
Ernst Prüße, Schützenrain 2
97816 Lohr – oder online 
unter www.csu-lohr.de

Nicht vergessen:
Auch bei der Kommunal-

wahl ist Briefwahl möglich.

Briefwahlunterlagen können
Sie mit einem formlosen 

Antrag bei der 
Stadtverwaltung Lohr 

anfordern.

Prüße 

Ernst-Heinrich

Justiziar und

Rechtsanwalt

Stimmzettel 

zur Wahl des 1. Bürgermeisters in 

Lohr a. Main

1

    Kennwort	

CSU

Bittermann 

Klaus

Dipl.-Ing, Geschäftsführer

Stimmzettel 

zur Wahl des Landrates

im Landkreis Main-Spessart

1

    Kennwort	

CSU

Ende Januar:

Ernst  Prüße stellt sich in
 

einer Info-Broschüre den 

Wählerinnen und Wählern 

in Lohr vor. Darin können 

Sie auch testen, wie gut Sie 

unser Lohr und seine  

Geschichte kennen.

..

Für die Wahl des Kreistages haben Sie 60 Stimmen. Auf 
jeden Fall sollten Sie die Liste der CSU wählen. Sie können 
Ihre Stimmen jedoch auch gewichten und den einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern bis zu 3 Stimmen 
geben, insgesamt aber nicht mehr als 60!

3

	 •	Heimat in lebenswerter Umwelt
	 •	Stadt zukunftssicherer Arbeitsplätze
	 • Lebensqualität für Jung und Alt
	 • Mit soliden Finanzen in die Zukunft
	 •	Stolz auf seine Vereine, Kultur
		  und sein Brauchtum 

UNSER
LOHR

Übrigens ....

Der CSU-Vorsitzende und 
bayerische Wirtschafts-
minister Erwin Huber 

kommt nach Lohr!
Am Freitag, 15. Februar,

 spricht er ab 19 Uhr beim 
politischen Fischessen der 

CSU Lohr im  
Wombacher Vereinsheim.

3



Ich kandidiere, weil ich ...

	
Ottmar Kliegl	
59 Jahre	
Klinikreferent	
Sendelbach

… mit meiner langjährigen
 Erfahrung 

im sozialen
 und sportlic

hen Bereich

sowie meinem Know How im öffentlichen 

Verwaltungsmanagement viel für die

Menschen in Lohr bew
egen möchte.

14

Karl-Heinz Wiesner
Stadtrat	
57 Jahre	
Beamter a.D.	
Sendelbach

… kulturelle und traditionelle 

Werte in unserer sch
önen Stadt 

erhalten möchte.

5

	
Karl-Heinz Djoharian 
40 Jahre	
Kaufmann	
Sendelbach

… glaube, dass ich a
uf Grund 

meines beruflichen und 

persönlichen Werdeganges eine Sicht 

vieler Dinge habe, d
ie als 

Ergänzung zu den anderen 

Kandidaten nützlich is
t.

16

	
Dieter Hofmann	
40 Jahre	
Gartenbautechniker	
Sackenbach

… mich für die Belebung der 

Innenstadt, die Förderung 

erneuerbarer E
nergien und die 

Jugendarbeit der Sportv
ereine 

einssetzen möchte.

19

	
Konrad Porzelt	
55 Jahre	
Apotheker	
Sendelbach

… glaube, mit meiner Stimme im 

Stadtrat die positi
ve Entwicklung 

unserer Heimat so vor
anbringen  

zu können, wie wir Lohrer
 uns 

dies mehrheitli
ch vorste

llen.

11

   	
Laura Ott	
20 Jahre	
Werbekauffrau	
Sendelbach

… der Ansicht bin
, dass auch 

junge Leute 

Verantwortung in der Politik 

tragen sollten.

22

	
Matthias Schneider
Fraktionsvorsitzender	
44 Jahre	
Dipl.-Ing. (FH), Qualitätsmanager	
Sendelbach

    ... unsere schö
ne Stadt Lohr 

   weiter mitgestalte
n möchte, 

damit Jung und Alt, 

Einheimische und Gäste

sich hier
 wohl fühlen.

2

	
Ernst Prüße 
Bürgermeisterkandidat
50 Jahre	
Justiziar und Rechtsanwalt
Sackenbach

… Lohr nachhalti
g 

gestalten
 will.

1

	
Brigitte Kuhn
Stadträtin	
58 Jahre	
Geschäftsführerin	
Steinbach

… glaube, dass ich  
mit 

meinem gesunden Menschen-

verstand einen Beitrag zu
 guten, 

zukunftsweisenden Entschei-

dungen leistn kann.

3

	
Rainer Nätscher	
41 Jahre	
Automobilkaufmann	
Wombach

… die Förderung der Sport 
treibenden 

und kulturellen Vereine (insbesondere 

deren Jugendarbeit) s
owie die Unter-

stützung der Ehrenämter voran
- 

bringen möchte.

15

Dieta Baumann	
40 Jahre	
Rechtsanwältin	
Sendelbach

… aktiv an
 der Zukunft Lohrs 

mitwirken und mein juristische
s 

Fachwissen einbringen will.  

17

	
Ernst Herr	
51 Jahre	
Selbstständiger	
Lohr

… nicht nur gegen etwas sein will, 

sondern bereit bi
n, mich einzubringen, 

um an der positi
ven Gestaltung unserer 

Zukunft mitzuwirken und 

gemeinsam mit den Bürgern unsere Heimat 

Lohr und die Region voranzubringen.

9

	
Wolfgang Eitel	
35 Jahre	
Selbstständiger	
Lindig

… mich für eine bürgernahe und 

transparente Politik ei
nsetzen möchte, 

die mit Konzepten für eine erfolgre
iche 

Zukunft von Lohr ste
ht. Die Belange 

der Bewohner von Lindig will ich 

 mit einbringen.

20

	
Dirk Rieb	
30 Jahre	
Hygiene-Inspektor	
Wombach

… meine beruflichen 

Erfahrungen aus dem Land-

ratsamt nutzbringend für alle 

Bürger anwenden möchte.

12

	
Rainer Stelzner	
56 Jahre	
Dipl.-Betriebswirt	
Sendelbach

… mich für eine Stärku
ng der 

Wirtschaft
, eine Verbesseru

ng des Ar-

beitsmarktes und ein noch 

attraktiv
eres Bildungs- und

	
Kulturangebot in Lohr 

einsetzen möchte.

23

Rosemarie Stenger 
Stadt- und Kreisrätin
67 Jahre	
Rentnerin	
Halsbach

… seit viel
en Jahren der Stadt Lohr 

in politisc
hen Aktivitäte

n verbunden 

und überzeugt bin, dass die politi-

schen Aufgaben von heute 

ein intensives Engagement 

verlangen – und dazu bin ich berei
t.

24

	
Michael Kleinfeller
Stadtrat	
43 Jahre	
Polizeihauptkommissar	
Wombach

… mit Ernst Prüße an der 

Zukunft mitarbeiten
 will.

4

	
Michael Ullrich	
50 Jahre	
Bankkaufmann	
Halsbach

6

… mir die Weiterentwicklung 

unserer Sta
dt und der Stadtteile 

zu Herzen nehme.

	
Peter Sopp	
42 Jahre	
Techn. Angestellter	
Sackenbach

… denke, dass es vi
el besser 

ist, 

konstruktiv mitzuarbeiten, 

als im „stillen
 Kämmerlein“ 

Kritik zu üben.

18

	
Philipp Ruf	
21 Jahre	
Versicherungskaufmann	
Sendelbach

… gerne in Lohr wohne 

und für die Zukunft unserer Sta
dt 

etwas tun möchte.

 

10

	
Frank Bernard	
35 Jahre	
Geschäftsführer	
Sackenbach

… mich als j
unger Familienvater 

von zwei Kindern für unsere Region 

Main-Spessart
 und unsere Stad

t Lohr 

einbringen und die Wohnqualität 

weiter verb
essern möchte.

21

	
Gernot Senger
Stadtrat	
55 Jahre	
Bausachverständiger	
Lohr

… gerne für meine Heimatstadt 

Lohr akt
iv bin.    

13

..

… und weil uns Lohr am Herzen liegt

	
Marlene Herfs	
46 Jahre	
Diözesan-Angestellte	
Sendelbach

7

… finde, dass Menschen eine Stadt 

ausmachen und ich für sie – ob jung oder 

alt – die Weichen für unsere 

gemeinsame Zukunft entsprechen
d 

den anstehenden Herausforderungen 

stellen möchte.

	
Reinhold Lachmann
Stadtrat	
61 Jahre	
Rechtsanwalt	
Lohr

8

… mithelfen will, die Probleme 

meiner Heimatstadt zu lösen, 

und neue Herrausforderrungen 

mit angehen möchte.


